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PREDIGT Sonntag, 15.09.2024 

Psalm 116, 7, 9-10 Resilienz 

 

 

 

 

 

 

 

«Komm wieder zur Ruhe, meine Seele! 

Denn der Herr hat Dir Gutes getan. 

So darf ich vor dem Herrn weiterleben, 

überall im Lande der Lebenden. 

Ich habe den Glauben bewahrt, 

auch wenn ich sprach: Ich bin tief gebeugt!» 
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«Komm wieder zur Ruhe, meine Seele!», schreibt hier der 

Psalmdichter. Offenbar hat ihn etwas früher in Unruhe versetzt, das 

alles in ihm in Frage gestellt hatte: Sein Denken, sein Fühlen, seinen 

Glauben – vielleicht sein ganzes Leben. 

 

So etwas kann ja auch uns heutigen Menschen geschehen. Zum 

Beispiel dann, wenn eine schlimme, erschreckende Nachricht auf uns 

zukommt und wir dann das Gefühl haben: «Nein, das halte ich nicht 

aus!» – Oder wenn wir in der Zeitung, im Fernsehen oder irgendwo 

etwas vernehmen, das uns verunsichert und schockiert. «Das darf 

doch nicht wahr sein!», mögen wir dann denken. Aber oft werden wir 

erkennen müssen: Es ist eben doch so, wie es ist! – Freilich sind es 

nicht immer uns direkt und persönlich treffende Gegebenheiten, die 

uns aus der Ruhe bringen. Hin und wieder erfahren wir etwas aus 

unserem Umfeld, das in uns Besorgnis auslöst und uns fragen lässt: 

«Wo führt das noch hin?» – An dieser Frage kommen wir wohl im Blick 

auf das gegenwärtige Weltgeschehen nicht vorbei.  

 

Mir ist es ähnlich ergangen mit einer Meldung, die unsere Kirche 

betrifft. «Religion verschwindet aus der Schule» lautete unlängst eine 

Überschrift in der Zeitung. An manchen Schulen wurde der 

Religionsunterricht – zu meiner aktiven Zeit noch eine 

Selbstverständlichkeit! – abgeschafft oder durch irgendeine 

allgemeine Lebenskunde ersetzt. – Auch die Konfirmation mit dem 

dazugehörigen Unterricht verschwindet zusehends. Sie ist ja freiwillig 

und das ist gut so, aber immer mehr Jugendliche melden sich davon 

ab.  
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Was somit Kinder und Jugendliche betrifft, verbreitet sich in unserer 

Erwachsenen-Bevölkerung immer mehr. In der Schweiz und in 

Deutschland sind gerade noch die Hälfte der Bevölkerung Mitglied 

einer christlichen Kirche. Jedes Jahr kommen tausende von 

Austretenden dazu. 

Vor einigen Tagen las ich als Überschrift in der Zeitung: «Sport ist 

heute die neue Religion.» Die heute zu Ende gehende Olympiade in 

Paris ist ein Beispiel dafür… 

Der bedeutende, vor nicht langer Zeit verstorbene katholische 

Theologe Hans Küng hatte sich in mehreren Publikationen mit dieser 

Entwicklung beschäftigt und dabei die Frage gestellt: «Ist die Kirche 

noch zu retten?» Er schreibt: «Man interessiert sich nicht mehr für die 

Kirche, sie ist für das Leben vieler junger Menschen bedeutungslos 

geworden.» Vielleicht für immer!   

Hans Küng bekennt jedoch am Schluss seines Buches: «Ich habe die 

Hoffnung nicht aufgegeben, dass sie überleben wird.» 

 

Wie denken wir darüber, die wir in unseren Kirchgemeinden immer 

häufiger von derselben Problematik betroffen sind? Ob sie auch uns 

beschäftigt?  

Es sind nicht in erster Linie die Wissenschaftler, Theologen und 

Pfarrer, welche hier Antwort geben müssen, sondern wir als Mitglieder 

der Kirche und als Menschen, für die der Glaube noch eine Bedeutung 

im Leben hat.  
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«Ist die Kirche noch zu retten?» – Hat der Glaube in unserem 

Lebensalltag noch eine Chance? Kann es damit wieder besser 

werden? – Wir stellen die Frage, aber eigentlich sind wir befragt…  

  

Die Fragen führen uns zu einem Begriff, der heute im Bereich der 

körperlichen und seelischen Gesundheit grosse Bedeutung gefunden 

hat. Das Wort heisst: «Resilienz». Es bedeutet Widerstandsfähigkeit 

des Menschen. Die Fähigkeit, schwierige Lebenssituationen, 

körperliche und seelische Krisen und Zusammenbrüche ohne grosse 

Beeinträchtigungen überstehen zu können. Mit anderen Worten: Die 

Fähigkeit zu genesen und sogar wieder gesund zu werden.  

 

Im Blick auf Kirche und Glaube geht es somit letztlich um die Frage 

von Hans Küng: «Ist die Kirche noch zu retten?» Es geht um die Frage 

nach dem Weiterbestehen und der Kraft unseres Glaubens, die der 

Philosoph Peter Sloterdijk mit den Worten formulierte: «Glaube 

bedeutet, in einer mitleidlosen, unbrüderlichen Welt trotz allem eine 

Chance spüren.»  

 

Können wir wirklich noch auf eine Resilienz von Kirche und Glaube bei 

uns hoffen? Könnte die Aussage in Friedrich Schillers Drama 

«Wilhelm Tell» noch wahr werden: «Das Alte stürzt, es ändert sich die 

Zeit, und neues Leben blüht aus den Ruinen.» Ein gutes Beispiel für 

«Resilienz»! 
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Bleiben wir uns bewusst, dass Kirche und Glaube weltliche, irdische 

Gegebenheiten sind, die sich bei und in uns Menschen wandeln, 

verschlechtern oder auch verbessern können. Es ist damit zweifellos 

schwieriger geworden. Leben und Glauben sind – bildlich gesprochen 

– auf keinem Gebiet eine breite, Hindernis- und Problemfreie geistige 

«Autobahn», sondern ein beschwerlicher, von vielen schwierigen 

Problemen, Fragen und Gefährdungen gekennzeichneter Bergpfad.  

 

Oft scheint es, es lohne sich bei gewissen Problemen gar nicht mehr, 

weiter zu gehen und sich darum noch zu bemühen. Daher steht vor 

uns die Frage, ob die Kirchen und die Verbundenheit der Menschen 

mit dem christlichen Glauben noch die Fähigkeit haben, zu genesen.  

Freilich gehört zu unserer Menschlichkeit, dass auch da, wo Spuren 

der Besserung erkennbar sind, Probleme, Infragestellungen und 

Zweifel nicht gänzlich schwinden werden. Dürfen wir wirklich noch 

darauf hoffen, dass Resilienz, die Fähigkeit zur Besserung, Erholung, 

ja zum Weiterbestehen von Kirche und Glaube noch möglich ist? 

 

Als Christen hoffen wir darauf. Wie der Theologe Hans Küng von sich 

gesagt hatte: «Ich habe die Hoffnung nicht aufgegeben, dass sie 

erhalten bleibt.» 

 

Um aber hoffen zu können, damit unsere Hoffnung nicht leer bleibt, 

brauchen wir einen Hoffnungsgrund. Dieser Grund liegt in unserer 

Hoffnung auf Gottes Wirken und seine Hilfe in uns Menschen. Wir 

bitten Gott darum, wie der Prophet Jesaja darum gebetet hatte:  
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«Herr, mein Herz harrt auf dich; erquicke meinen Geist und lass mich 

genesen, lass mich gesunden.» - «Stelle uns wieder her!» 

 

Wo diese «Resilienz» uns Menschen zuteilwird, wo sie in unseren 

Kirchen, aber auch und besonders in unserem menschlichen 

Zusammenleben Wirklichkeit werden darf, besteht Hoffnung.  

Doch bleiben wir uns bewusst: Wir können Gott um seine Hilfe bitten, 

die uns in unserem Leben und im Glauben Resilienz ermöglicht. Aber 

es kommt auch darauf an, dass wir Menschen uns selbst darum 

bemühen, diese Lebenskraft zu suchen, zu bewahren und zu pflegen. 

Nur wenn wir uns für die Botschaft des Gottvertrauens offenhalten, 

wenn wir Halt im Glauben und Gemeinschaft suchen, werden sie uns 

erhalten bleiben, werden sie unser Leben tragen und erfüllen. Dann 

kann der Glaube genesen und zu dem in uns werden, was der 

Philosoph Karl Jaspers kurz und prägnant formuliert hatte:  

 

«Glaube ist eine Gewissheit, die mich im Leben führt.» 

 

Er wird uns keine «heile Welt» schaffen. Aber er kann uns zu 

Erfahrungen verhelfen, die uns in und trotz allen Enttäuschungen, 

Krisen, Nöten und Problemen, über die wir manchmal im Lebensalltag 

erschrecken, auch wieder Zuversicht finden lassen.  
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Wenn aber die Kraft der Resilienz auch in unserem Glauben und 

unseren Kirchen erhalten bleiben, werden auch wir, wie der Dichter 

des 116. Psalms, erfahren und bekennen können:  

 

 

 

«Komm wieder zur Ruhe, meine Seele! 

Denn der Herr hat Dir Gutes getan. 

So darf ich vor dem Herrn weiterleben, 

überall im Lande der Lebenden. 

Ich habe den Glauben bewahrt, 

auch wenn ich sprach: Ich bin tief gebeugt!» 

 

AMEN 

 

 

Hans Senn, Pfr.  

2024 


